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Kurze Zusammenfassung der bisherigen  
»Licht-Saga«-Reihe

Im Reich der Sieben Satrapien wird eine kleine Anzahl von Men-
schen mit der Fähigkeit geboren zu lernen, Licht in ein stofflich-
materielles Produkt namens Luxin zu verwandeln. Das Luxin 
jeder Farbe hat jeweils spezielle physische und metaphysische 
Eigenschaften und dient ungezählten Verwendungszwecken, vom 
Gebäudebau bis zur Kriegskunst. Ausgebildet werden diese soge-
nannten Wandler in der Chromeria, der Hauptstadt des Reiches, 
wo sie ein privilegiertes Leben führen, während sowohl die Satra-
pien als auch die mächtigen Familien des Reiches um ihre Dienste 
rivalisieren. Als Gegenleistung für ihre Privilegien gehen sie eine 
Verpflichtung ein: Sobald sich ihre Fähigkeit, gefahrlos von Magie 
Gebrauch machen zu können, erschöpft hat – erkennbar daran, 
dass die Halos ihrer Iris von den Farben, die sie wandeln, durch-
brochen werden  – , lassen sie sich im Zuge einer am heiligsten 
Tag des Jahres, dem Sonnentag, vollzogenen Zeremonie vom 
Prisma, dem Herrscher des Landes, rituell töten. Die Wandler, 
die den Halo durchbrochen haben, sogenannte Wichte, verfallen 
dem Wahnsinn – schuld ist das durch ihren Körper zirkulierende 
Luxin. Ergreifen sie die Flucht, statt sich in ihr Schicksal zu erge-
ben, müssen sie gejagt und getötet werden. Nur das Prisma verfügt 
über eine unbegrenzte Fähigkeit zu wandeln, und nur er oder sie 
allein kann all die Farben in den Satrapien in ein ausbalancier-
tes Gleichgewicht bringen, um zu verhindern, dass das chaotisch 
gewordene Luxin die Länder überflutet und verwüstet. Alle sieben 
Jahre – es kann sich auch um ein Mehrfaches von sieben Jahren 
handeln – gibt das Prisma ebenfalls sein oder ihr Leben hin, und 
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der regierende Rat ernennt ein neues Prisma. Weigert sich das 
Prisma zu sterben, wird er oder sie ebenfalls zur Strecke gebracht.

Das gegenwärtige Prisma ist Gavin Guile.

Buch 1: Schwarzes Prisma

Prisma Gavin Guile erfährt, dass er einen unehelichen Sohn hat, 
der in einer Satrapie lebt, der zum zweiten Mal innerhalb von 
fünfzehn Jahren ein Bürgerkrieg droht. Aber Gavin ist in Wirk-
lichkeit Dazen Guile, der sich nur als Gavin ausgibt; nach der 
Schlacht, die den letzten Krieg beendet und seinen Bruder das 
Leben gekostet hat, hat er Gavins Identität geraubt. Jetzt muss er 
die Verantwortung für den Bastard seines Bruders übernehmen. 
Zusammen mit Karris, seiner ehemaligen Verlobten und jetzt ein 
Mitglied seiner elitären Schutztruppe Schwarze Garde, reist Gavin 
nach Tyrea. Sie finden seinen Sohn Kip gerade rechtzeitig, um ihn 
vor einem rebellischen Satrapen zu retten, der sich selbst König 
Garadul nennt. Der König lässt sie ziehen, nimmt Kip aber sein 
Messer ab – das Einzige, was ihm seine verstorbene Mutter hin-
terlassen hat. Während Gavin mit Kip in die Chromeria zurück-
kehrt, damit dieser seine magische Ausbildung beginnen kann, 
bleibt Karris in Tyrea, um sich heimlich mit einem Spion in der 
Armee des Königs zu treffen.

Karris wird von den Soldaten des Königs gefangen genom-
men, und sie findet heraus, dass König Garaduls rechte Hand, ein 
Wicht, der sich selbst der Farbprinz nennt, die eigentliche trei-
bende Kraft hinter der Rebellion ist. Und er ist ihr seit Langem 
tot geglaubter Bruder.

Kip besteht den Aufnahmetest für die Wandlerschule in der 
Chromeria und trifft eine Freundin aus seiner Heimatstadt, Liv 
Danavis, die Tochter eines von Dazens bedeutendsten Generälen. 
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Derweil ist Gavin damit beschäftigt, Wichte zu töten und eine 
politische Lösung für den Krieg zu finden. Aber darüber hinaus 
muss er sich auch um den Mann kümmern, den er im Geheimen 
tief  unter der Chromeria eingekerkert hat: seinen Bruder. Andross, 
Gavins Vater, beauftragt ihn, nach Tyrea zurückzukehren, um zu 
verhindern, dass aus der Rebellion ein Krieg wird, der das ganze 
Reich erschüttert. Außerdem soll er ebenjenes Messer zurückho-
len, das Gavin bei der Rettung Kips dem König überlassen hat.

Als Gavin, Kip und Liv in Garriston ankommen, Tyreas Haupt-
stadt, begegnen sie Livs Vater, dem ehemaligen General Corvan 
Danavis. Sie erkennen, dass die Stadt so nicht zu verteidigen ist, 
daher beginnt Gavin eine ganze Mauer um die Stadt zu wandeln. 
Gavin hat die Mauer fast vollendet, als eine Kanonenkugel das Tor 
zerstört, das er gerade gewandelt hat. Gavins Streitkräfte schützen 
den Rückzug von Garristons Bürgern, die nun versuchen, mithilfe 
von Barkassen zu entkommen. Kip erfährt, wo sich Karris befin-
det, und beschließt, sie zu retten. Liv folgt ihm, aber sie werden 
getrennt, als die Truppen des Farbprinzen Kip gefangen nehmen.

Kip wird zusammen mit Karris eingekerkert, aber im Durchein-
ander der Schlacht gelingt es ihnen, sich der Armee anzuschließen, 
die auf  die Stadt zumarschiert. Kip tötet König Garadul, und Liv 
rettet sowohl Kip als auch Karris, indem sie sich bereit erklärt, 
sich dem Farbprinzen anzuschließen, wenn er im Gegenzug seine 
besondere Begabung als Scharfschütze dazu einsetzt, den Tod der 
beiden in der Schlacht zu verhindern.

Kip eilt inzwischen einer weiteren Bedrohung entgegen: Er 
weiß, dass Zymun, ein junger Polychromat, den Auftrag bekom-
men hat, Gavin zu ermorden. Das Attentat selbst kann er nicht 
verhindern, aber dank Kips Eingreifen überlebt Gavin. Kip nimmt 
den Dolch an sich, mit dem Zymun den Mordversuch begangen 
hat, und stellt fest, dass es sich um ebenjene Klinge handelt, die 
seine Mutter ihm zuvor gegeben hat. Gavin, Kip und Karris ent-
kommen zusammen mit einem großen Teil der Zivilbevölkerung 
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auf  Barkassen aus der Stadt. In diesem Moment ahnt Gavin nicht, 
dass sein Bruder daheim in der Chromeria aus der ersten seiner 
vielen Gefängniskammern entkommen ist.

Buch 2: Die blendende Klinge

Gavin verhandelt mit dem Dritten Auge, einer mächtigen Sehe-
rin, um den Flüchtlingen aus Garriston auf  der Insel der Seherin 
ein neues Zuhause zu verschaffen. Karris und Gavin legen einen 
Hafen für die Flüchtlingsflotte an, und Gavin jagt den blauen 
Gottesbann, ein Gräuel, das sich in der Azurblauen See bildet. 
Wenn es ihm nicht gelingt, den Gottesbann zu zerstören, wird ein 
vorzeitlicher Gott wiedergeboren.

Kip kehrt in die Chromeria zurück, um die Aufnahmeprüfung 
in die Schwarze Garde abzulegen. Er freundet sich mit einigen 
seiner Mitkandidaten für die Schwarze Garde an, darunter Teia, 
eine farbenblinde Paryl-Wandlerin. Sie ist eine Sklavin, und ihre 
Besitzerin zwingt sie, wertvolle Gegenstände zu stehlen und Kip 
auszuspionieren. So hart die Schwarzgardistenausbildung auch 
ist  – das neue Interesse, das sein Großvater inzwischen an Kip 
entwickelt hat, ist schlimmer. Andross verlangt von Kip, mit ihm 
ein Kartenspiel um hohe Einsätze zu spielen: Neun Könige.

Rea Siluz, eine Bibliothekarin, macht Kip mit Janus Borig 
bekannt, einer Künstlerin, die »echte« Neun-Könige-Karten 
erschafft; Karten, die es Wandlern erlauben, die Geschichte so, 
wie sie wirklich geschehen ist, hautnah zu erleben. Aber es dauert 
nicht lange, bis Kip Janus sterbend vorfindet, tödlich verletzt von 
zwei Meuchelmördern. Es gelingt Kip, beide umzubringen, ihre 
magischen Schimmermäntel an sich zu nehmen und Janus’ Deck 
von echten Neun-Könige-Karten zu retten. Kip bedient sich eines 
weiteren neuen Decks, das Janus angefertigt hat, um Andross beim 
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Spiel zu besiegen und dadurch Teias Besitzvertrag zu gewinnen. 
Kip händigt das Messer seiner Mutter, die Schimmermäntel und 
die Karten seinem Vater aus, der soeben mit Karris zurückgekehrt 
ist. Gavin hat den blauen Gottesbann zerstört und die Flüchtlinge 
umgesiedelt, und so ist er jetzt bereit, das Spektrum (den regie-
renden Rat der Chromeria) durch geschickte Manipulation dazu 
zu bringen, die Seherinsel zu einer neuen Satrapie zu erklären und 
Corvan Danavis zu ihrem neuen Satrapen zu ernennen.

Karris bekommt einen Brief  überreicht, der von Gavins verstor-
bener Mutter stammt, und erfährt, dass Gavin sie die ganze Zeit 
über geliebt hat. Er hat einst ihr Verlöbnis gelöst, damit Karris 
keinen Mann zu heiraten brauchte, den sie womöglich nicht liebte. 
Noch am gleichen Abend begibt sich Karris zu Gavin, aber er liegt 
bereits mit einer anderen Frau im Bett – einem Mädchen, das er 
gar nicht zu sich eingeladen hat. Erzürnt darüber, Karris abermals 
zu verlieren, wirft Gavin die Frau auf  seinen Balkon hinaus. Sie 
fällt über das Geländer und stürzt in den Tod.

Davon überzeugt, dass man ihn wegen Mordes verhaften wird, 
beschließt Gavin, dass er seinen Bruder befreien muss, damit der 
seinen Platz als Prisma einnehmen kann. Aber Gavin begreift, 
dass sein so lange eingekerkerter Bruder wahnsinnig geworden ist, 
daher tötet er ihn. Gavin kehrt aus dem Gefängnis zurück, um 
festzustellen, dass das Spektrum den Krieg erklärt hat und seine 
beiden Schwarzgardisten, die einzigen Zeugen des tödlichen Stur-
zes, geschworen haben, Gavin habe in Notwehr gehandelt, sodass 
er weiterhin in Freiheit das Prisma bleiben kann.

Während die auszubildenden zukünftigen Schwarzgardisten 
ihre Ausscheidungskämpfe fortsetzen, gelingt es Kip beinahe, in 
die Reihen der Schwarzen Garde aufzurücken – er fällt jedoch im 
letzten Augenblick durch, weil einige seiner Mitstreiter schum-
meln. Aber sein Freund Kruxer nutzt ein Schlupfloch, um Kip 
dennoch das Bestehen der Prüfung zu ermöglichen.

Gavin und Karris versöhnen sich und heiraten, um direkt 
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danach in den Krieg gegen den Farbprinzen zu ziehen. Zusammen 
mit den neuen Rekruten der Schwarzen Garde und den Truppen 
der Chromeria müssen sie einen grünen Gottesbann zerstören, der 
eine neue Gottheit gebiert, Atirat. Liv befindet sich noch immer 
bei der Armee des Farbprinzen und benutzt ihre Ultraviolett-
Fähigkeiten, um bei der Erschaffung Atirats zu helfen.

Kip, Gavin und Karris töten den Gott, verlieren jedoch die Stadt 
Ru und die dazugehörige Satrapie an die Armee des Farbprinzen.

Nach der Schlacht wird Kip bewusst, dass Andross in Wirklich-
keit ein Rotwicht ist. Während er Andross zur Rede stellt, zieht 
Kip das Messer, das er von seiner Mutter erhalten hat, und rammt 
es Andross in die Schulter. Gavin versucht, die beiden aufzuhalten, 
kann Kips Messer aber nur in seinen eigenen Körper umleiten. Er 
geht über Bord, und Kip springt ihm nach. Das Schiff segelt weiter, 
und nur Andross weiß, was wirklich passiert ist. Gavin wird von 
einem Mann namens Kanonier aufgelesen, der auf  einem Schiff, 
das Gavin und seine Kämpfer einige Zeit zuvor zerstört haben, als 
Kanonier wahre Meisterleistungen vollbracht hat. Kip wird von 
Zymun gerettet, der ihm mitteilt, dass er, Zymun, in Wirklich-
keit Gavins und Karris’ lange verschollener unehelicher Sohn ist. 
Als Gavin erwacht, stellt er fest, dass er vollkommen farbenblind 
ist … und Rudersklave auf  einem Schiff.

Bücher 3 und 4:  
Sphären der Macht/Schattenblender

Kip gelingt es, aus Zymuns Gefangenschaft zu fliehen. Wochen 
später erreicht er die Chromeria, nachdem er den Dschungel, 
nagenden Hunger und Schlimmeres überlebt hat.

Weil sie das Prisma geheiratet hat, wird Karris gleich nach ihrer 
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Rückkehr in die Chromeria ihr Rang in der Schwarzen Garde ent-
zogen; stattdessen erhält sie den Auftrag, das Spionagenetzwerk 
der Weißen (des Oberhaupts der Chromeria) zu übernehmen. In 
der Zwischenzeit wird offenbar, dass Andross Guile auf  wunder-
same Weise geheilt wurde und kein Rotwicht mehr ist. Da Gavin 
Guile nicht wieder zurückgekehrt und der Krieg in vollem Gange 
ist, wählt das Spektrum ihn eilig zum Promachos – dem obersten 
Kriegsherrn der Chromeria.

Teia wird von Mörder Spitz angeworben, einem talentierten 
Paryl-Meuchelmörder vom Orden des Gebrochenen Auges. Als 
der Orden ihr zuerst ihre Sklavenpapiere stiehlt und ihr dann noch 
einen Mord in die Schuhe schiebt, sieht sich Teia außerstande, sich 
Spitz’ Komplott zu erwehren, und ergibt sich in ihre Situation. Sie 
bemüht sich, ihre Ausbildung als Rekrutin der Schwarzen Garde 
mit den Aufträgen des Ordens unter einen Hut zu bringen, aber 
irgendwann beichtet sie alles Eisenfaust, dem Hauptmann der 
Schwarzen Garde, und der Weißen. Die beiden beauftragen sie, 
den Orden im Auftrag der Chromeria auszuspionieren, und Karris 
wird zu ihrer Kontaktfrau bestimmt. Während Teia den Prozess 
ihrer Aufnahme in den Orden fortsetzt, entdeckt sie, dass sie eine 
Lichtspalterin ist, ein seltener Wandlertypus, der Schimmermäntel 
(wie jene, die Kip sichergestellt hat) dazu verwenden kann, sich 
selbst weitestgehend unsichtbar zu machen.

Bei seiner Heimkehr informiert Kip das Spektrum und Karris 
darüber, dass Gavin noch lebt, aber er vermeidet es, Andross mit 
Gavins Unfall in Verbindung zu bringen, was Kip einen mäch-
tigen, aber keineswegs vertrauenswürdigen Verbündeten beschert. 
Karris erteilt ihm Unterricht im Wandeln, und er wird wieder 
mit seiner alten Schwarzgardistengruppe vereint, den sogenann-
ten Mächtigen: Kruxer, Ben-hadad, dem großen Leo, Teia, Fer-
kudi, Winsen, Goss und Daelos. Andross gewährt der Gruppe 
Zutritt zu den nicht öffentlich zugänglichen Bibliotheken, damit 
sie Nachforschungen zu den ketzerischen Neun-Könige-Karten 
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und zur Gestalt des Lichtbringers anstellen können, jenes in den 
alten Prophezeiungen angekündigten Retters der Satrapien. Dabei 
hoffen sie auch, Informationen zu finden, mit deren Hilfe sich der 
Krieg gewinnen ließe. Im Zuge seiner Bibliotheksbesuche freundet 
sich Kip mit dem schüchternen Quentin Naheed an, einem Luxia-
ten mit einer außerordentlichen Begabung als Gelehrter.

Gavin, der nun außerstande ist, überhaupt irgendeine Farbe zu 
wandeln, verbringt Monate als Galeerensklave auf  dem Piraten-
schiff von Kanonier, wo er neben einem wahnsinnigen Propheten 
rudert, der den respektlosen Spitznamen Orholam trägt  – den 
Namen der Gottheit, der Gavin dient. Im Tumult einer Seeschlacht 
mit einem Schiff, das sie zu entern versuchen, springt Antonius 
Malargos, ein junger ruthgarischer Edelmann, an Bord ihres Schif-
fes und erbietet sich, die versklavten Ruderer zu befreien, wenn 
sie ihm ihrerseits helfen, sein Schiff zu befreien. Sie haben Erfolg, 
nehmen Kanonier gefangen und gelangen in den Besitz der Blen-
denden Klinge. Aber Antonius bringt Gavin nach Ruthgar, wo 
Antonius’ Cousine Eirene Malargos ihn einkerkert. Dort trifft 
ihre Verbündete, die Nuqaba von Paria, die nötigen Vorkehrun-
gen, um Gavin öffentlich blenden zu lassen.

Die Mächtigen entdecken, dass alles über die ketzerischen Kar-
ten und vieles über den Lichtbringer aus den Aufzeichnungen der 
Chromeria getilgt worden ist. Kip begreift außerdem, dass die 
Waffe, mit der jemand zum Prisma gemacht wird – oder durch 
die man dieses Amt verliert – , genau jenes Messer ist, mit dem 
Gavin verletzt wurde. Als Kip Karris aufsucht, zerstreiten sie sich 
wegen eines zur Unzeit gemachten Scherzes. Kurz darauf  tritt 
Tisis Malargos an Kip heran, Eirenes Schwester, die ihm eine Hei-
rat mit ihr vorschlägt, um ihre Familien fest aneinander zu binden. 
Später findet Kip die echten Neun-Könige-Karten wieder, die sein 
Vater versteckt hat. Als er versehentlich in ihrer Nähe wandelt, 
verliert er das Bewusstsein und betritt die Große Bibliothek, wo er 
dem Unsterblichen Abaddon begegnet. Kip nimmt jede einzelne 
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der Karten in sich auf – mit Ausnahme der Karte des Lichtbrin-
gers. Es gelingt ihm, Abaddons Schimmermantel an sich zu brin-
gen; nachdem er so viele Karten gewandelt hat, stirbt er, doch Teia 
schafft es, ihn wiederzubeleben. Dann gibt Kip Teia den Mantel, 
den er Abaddon gestohlen hat. Sie begreift später, dass es sich 
dabei um den Mustermantel der anderen Mäntel handelt und dass 
er mächtiger ist als alle anderen Schimmermäntel.

Andross bringt Kip dazu zuzugeben, sowohl Andross’ verlorenes 
Deck als auch Janus Borigs echte Karten gefunden zu haben, aber 
Kip lügt und behauptet, diese Karten seien alle leer gewesen. An-
dross trägt ihm auf, Tisis zu heiraten und als sein Spion nach Ruth-
gar zu gehen, während nun Zymun (der gerade in die Chromeria 
gekommen ist und bekanntgegeben hat, dass er Karris’ und Gavins 
lange verschollener Sohn ist) sieben Jahre lang als Prisma dienen soll.

Karris erfährt gerade rechtzeitig, wo sich Gavin befindet, um eine 
kleine Truppe um sich zu versammeln und ihn zu retten – wenn 
auch nicht rechtzeitig genug, um ihn davor bewahren zu können, 
auf  einem Auge geblendet zu werden. Nach ihrer gemeinsamen 
Rückkehr auf  die Jasperinseln, wo sich die Chromeria befindet, 
übergibt Karris Gavin zur Genesung in ärztliche Behandlung und 
findet sich selbst plötzlich bei der Zeremonie zur Wahl der oder 
des neuen Weißen wieder – da die bisherige Weiße soeben gestor-
ben ist. Überraschenderweise ist sie selbst einer der Kandidaten.

Kip und Tisis kommen überein, zu heiraten und aus der Chro-
meria zu fliehen, und die Mächtigen bestehen darauf, sie zu beglei-
ten. Als Zymun der neu ins Leben gerufenen Lichtgarde befiehlt, 
sie zu töten, kämpfen sie sich den Weg frei. Auch wenn Goss 
umgebracht und Daelos verwundet wird, gelingt es den übrigen 
Mächtigen zu entkommen, und sie treffen sich mit Tisis am Hafen. 
Zitterfaust, Eisenfausts Bruder, sichert ihre Flucht, und wird bei 
der Explosion getötet, die er auslöst, um zu verhindern, dass die 
Lichtgardisten Kip und seine Gruppe verfolgen. Kip und Tisis hei-
raten, bevor sie an Bord des Schiffes gehen, und Teia beschließt, 
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in der Chromeria zu bleiben. Sie glaubt, den Kriegsanstrengungen 
besser dienen zu können, indem sie gegen den Orden kämpft, als 
wenn sie an Kips Seite ist.

Obwohl bei der Wahl der Weißen der Zufall regieren soll, merkt 
Karris, dass der Prozess manipuliert werden soll, und es gelingt 
ihr, den Schwindel zu verhindern. Sie tötet in Notwehr zwei der 
anderen Kandidaten und wird zur neuen Weißen erklärt.

Bevor Eisenfaust seinen sterbenden Bruder findet, trifft er sich 
heimlich mit seinem Onkel: dem hinterhältigen Grinwoody, der, 
sozusagen vor aller Augen versteckt, als der Sklave von Andross 
Guile außerdem der Alte Mann aus der Wüste ist, das Oberhaupt 
des Gebrochenen Auges. Auch Eisenfaust ist seit Jahren Mitglied 
des Ordens. Er übergibt Grinwoody den schwarzen Saatkristall, 
zu dem nur die Weiße und der Hauptmann der Schwarzen Garde 
Zutritt haben.

Unterdessen hat Liv Danavis auf  Befehl des Farbprinzen Jagd 
auf  den ultravioletten Saatkristall gemacht. Aber obwohl der Farb-
prinz sie dazu zu zwingen versucht, ein Halsband aus schwarzem 
Luxin zu tragen, um sie auf  diese Weise unter seiner Kontrolle 
zu halten, durchkreuzt sie sein Vorhaben und bemächtigt sich des 
Saatkristalls, um ihn für sich allein zu nutzen.

Gavin wird aus der Fürsorge seiner Ärzte auf  Großjasper ent-
führt und erwacht in einer Gefängniszelle.

Buch 5: Düsterer Ruhm

Teia und Mörder Spitz entführen Marissia und rauben ihr Doku-
mente, die von entscheidender Bedeutung für Karris’ Regierungs-
arbeit als die neue Weiße sind. Gavin erwacht und findet Marissia 
bei sich in der blauen Gefängniszelle, mit dem Auftrag, sich um 
seine Verletzungen zu kümmern. Sie gesteht ihm, dass sie nicht 
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nur Orea Pullawrs oberste Spionin gewesen ist, sondern auch 
deren Enkeltochter. Sobald Gavin auf  dem Weg der Besserung 
ist, taucht Andross auf  und nimmt Marissia mit sich, führt sie 
vermutlich in den Tod.

Karris übersteht ihr erstes Treffen mit Andross als die Weiße. 
Karris hat während des Auswahlverfahrens zur Weißen zwei Män-
ner getötet, und Andross erklärt sich bereit, die Sache in Ordnung 
zu bringen. Anschließend trifft Karris ihren Sohn Zymun, der für 
sie immer noch wie ein fremder Mensch ist. Er erzählt ihr von 
seiner traumatischen Kindheit, und sie schwört, ihn nie wieder im 
Stich zu lassen.

Teia hat ihre erste Zusammenkunft mit dem Alten Mann aus 
der Wüste, der ihr den Auftrag erteilt, in Karris’ Nähe vorzudrin-
gen. Zudem trägt er ihr auf, jemanden für ihn zu markieren, den 
er dann ermorden wird – als ein »Geschenk« dafür, dass sie ihm 
bisher so treue Dienste geleistet hat. Auf  dieses Treffen folgt ein 
weiteres mit Fisk, nun neuer Hauptmann der Schwarzen Garde. 
Sie spürt sein Unbehagen, nachdem die Mächtigen herausgefun-
den haben, dass er sich kompromittiert hat. Fisk teilt ihr mit, dass 
er glaube, sie sei um Kips willen zurückgeblieben, und versichert 
ihr, dass die Schwarze Garde für die Mächtigen da sein werde, 
wenn sie sie bräuchten. Er informiert Teia außerdem darüber, dass 
sie am nächsten Tag ihre Abschlussgelübde als voll ausgebildete 
Schwarzgardistin ablegen werde; in dieser Nacht habe sie Wache 
zu halten. Teia begibt sich danach hinunter zu den Gefängnis-
zellen, um die Gefangenen aufzusuchen, die am Sonnentag hin-
gerichtet werden sollen. Unter ihnen findet sie Quentin, der für 
seinen Mord an Lucia während ihrer Schwarzgardistenausbildung 
verhaftet worden ist. Teia markiert ihn mit Paryl und wählt ihn 
damit als Opfer des Meuchelmordes aus, entfernt diese Markie-
rung vor der Hinrichtungszeremonie jedoch wieder.

Während des Sonnentags verurteilt Karris den Hohen Luxia-
ten Tawleb zum Tod auf  Orholams Blendblick, weil er Quentin 
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mit dem Meuchelmord an Kip beauftragt hat. Auf  seine Hin-
richtung folgt die von Pheronike, einem Spion des Farbprinzen; 
während er verbrennt, gibt Pheronike Nabiros frei, einen drei-
köpfigen Dschinn, der von ihm Besitz ergriffen hatte. Karris ver-
schont Quentins Leben und entscheidet, ihn als ein Beispiel für 
die Gier und die Verderbtheit des Magisteriums zu einem Sklaven 
zu machen.

In der Zwischenzeit haben Kip und Tisis erfolglos versucht, 
ihre Ehe zu vollziehen – ein Punkt, der immer dringlicher wird, 
weil ansonsten ihre Ehe annulliert werden muss. Tisis möchte die 
Mächtigen begleiten, wenn sie im Blutwald in den Krieg ziehen. 
Auf  dem Weg dorthin gerät ihr Schiff ins Zentrum eines gewaltigen 
Luxin-Sturms, und Kip rettet sie, indem er ineinander verdrehte 
Ströme von Chi und Paryl auseinanderzieht, bis das Schiff passie-
ren kann. Die Anstrengung lässt ihn für drei Tage erblinden, aber 
Rea Siluz heilt seine Augen. Als Kip wieder erwacht ist, machen 
sich die Mächtigen auf  einem von Ben-hadad neu konstruierten 
Gleiter auf  den Weg, und Tisis beginnt, der Gruppe ihren Wert 
unter Beweis zu stellen.

Gavin hat mit dem toten Mann in der blauen Gefängniszelle 
gesprochen, der ihm mitteilt, dass Gavin die toten Männer in den 
Gefängniszellen mittels Willensübertragung geschaffen habe, um 
seinen Bruder zu foltern. Der tote Mann enthüllt ihm auch, dass 
Gavin das Schwarze Prisma ist – ein Schwarzwandler, der durch 
die Ermordung anderer Wandler das Vermögen, Schwarz zu wan-
deln, in sich absorbiert hat. Gavin versucht, aus den Zellen zu 
entfliehen, und schafft es durch die grüne hindurch und in ein 
kleines Gelass hinein, wo er auf  niemand anderen als auf  seinen 
Vater Andross stößt, der dort auf  ihn wartet. Andross versucht, 
mit Gavin eine Abmachung zu treffen, aber statt darauf  einzu-
gehen, findet sich Gavin in der gelben Zelle wieder, wo er nach 
Ermordung seines Bruders einst dessen Leiche zurückgelassen hat.

Die Mächtigen treffen sich mit den Geistern von Schattenhain, 
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einer Gruppe von Willensüberträgern unter Führung von Schulte 
Ruadhán Arthur; es gelingt ihnen, den Schulten dazu zu überre-
den, sich Kips Armee anzuschließen. Sie beginnen einen erfolg-
reichen Krieg aus dem Hinterhalt gegen die Blutröcke und lernen 
die Cwn y Wawr (die »Hunde der Morgendämmerung«) kennen, 
eine Gruppierung aus geübten Kriegswandlern mit sehr gut dres-
sierten Hunden. Die Beziehung zwischen den Geistern und den 
Cwn y Wawr ist aufgrund von Ereignissen in der Vergangenheit 
schwer belastet, aber den beiden Gruppen gelingt es, ihre Mei-
nungsverschiedenheiten beiseitezuschieben, um fortan zusammen 
zu kämpfen.

An einem anderen Ort der Sieben Satrapien ist Liv zur ultravio-
letten Göttin Ferrilux geworden, und nun trifft sie sich in Rekton 
mit Samila Sayeh respektive der Göttin Mot. Samila teilt Liv mit, 
dass der Weiße König ihren Gottesbann in seinem Besitz habe und 
dass Liv ihn nur dann für sich beanspruchen könne, wenn sie sich 
einverstanden erklärt, sich ganz an den Weißen König zu binden 
und dessen Halskette aus schwarzem Luxin zu tragen. Sie weigert 
sich jedoch.

Eirene hat Antonius, der sowohl Tisis’ als auch ihr eigener Cou-
sin ist, ausgesandt, um Tisis zurückzubringen, aber Tisis gelingt 
es, Antonius davon zu überzeugen, sich Kips Armee anzuschlie-
ßen und stattdessen ihm die Treue zu schwören. Da seine Armee 
somit immer weiter wächst, setzt es sich Kip nun zum Ziel, eine 
belagerte Stadt zu retten.

Gavin bemerkt, dass sich der Körper seines Bruders nicht in der 
gelben Luxin-Zelle befindet, und nach einem weiteren Gespräch 
mit dem toten Mann begreift er, dass er seinen Bruder überhaupt 
nie gefangen gesetzt hat; er hat den echten Gavin vielmehr an den 
Getrennten Felsen ermordet, und sein Schwarzwandeln hat jegliche 
Erinnerung an dieses Ereignis ausgelöscht. Andross, Felia und Orea 
hatten alle die Wahrheit über Gavin gewusst und abgewartet, ob 
und wie er von seinem Wahnsinn beziehungsweise seinem Verlust 
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der Erinnerung genesen würde. Gavin wird schließlich ohnmächtig, 
nachdem er mit einem Betäubungsmittel versetztes Brot gegessen 
hat, und wacht im schwarzen Luxin-Gefängnis wieder auf.

Teia wird sowohl vom Orden als auch von Karris zu einem 
Einsatz nach Paria entsandt  – vom Orden dazu beauftragt, die 
Nuqaba zu ermorden, während ihr Karris den Befehl erteilt hat, 
Satrapa Tilleli Azmith (die oberste Spionin der Nuqaba) zu meu-
cheln. Im Zuge der Ausführung ihrer Aufträge macht Teia die Ent-
deckung, dass die Nuqaba Haruru ist, Eisenfausts Schwester, und 
dass Eisenfaust lebt und von seiner Schwester gefangen gehalten 
wird. Teia erfüllt ihre Aufträge, wird dabei aber von Eisenfaust 
entdeckt. Daraufhin kehrt Teia zur Chromeria zurück und berich-
tet Karris, dass Eisenfaust noch lebt.

Corvan und seine frisch angetraute Frau, das Dritte Auge, ver-
bringen ihre letzte Nacht zusammen, bevor das Dritte Auge von 
Mörder Spitz ermordet werden wird. Sie enthüllt Corvan, dass 
Kip nach Dúnbheo marschiert, um die Stadt zu befreien, ohne 
zu bemerken, dass er damit in eine Falle tappt, die ihm der Weiße 
König gestellt hat.

Gavin verbringt Monate in der schwarzen Zelle und findet 
schließlich heraus, dass der tote Mann kein Produkt von Willens-
übertragung ist, sondern etwas vollkommen anderes. Grinwoody 
erscheint irgendwann später bei ihm und lässt ihn wissen, dass 
er der Alte Mann aus der Wüste ist und dass er Gavin aus sei-
nem Gefängnis freilassen wird, wenn er sich einverstanden erklärt, 
auf  einem Schiff zum Weißnebelriff  zu reisen, dort den Turm des 
Himmels zu erklimmen und Orholam  – der nach Ansicht des 
Alten Mannes die Verknüpfung sämtlicher Magie in den Satra-
pien darstellt – mit der Blendende Klinge zu vernichten. Gavin 
erklärt sich dazu bereit, lässt ein Stück schwarzen Luxins über 
seiner Augenhöhle anbringen, das seinen Gehorsam sicherstellt, 
und macht sich auf  den Weg zu dem Schiff. Es ist die Goldene Mitte, 
und ihr Kapitän ist niemand anderes als Kanonier.
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Teia wird vom Orden ein letzter Auftrag erteilt, um sie auf  
die Probe zu stellen. Sie wird angewiesen, jemanden (Gavin) zu 
ermorden, sobald er eine Mission für den Orden erfüllt hat. Wenn 
sie versagt, wird der Orden ihren Vater ermorden.

Karris trifft sich mit Andross, der ihr mitteilt, dass sich Eisen-
faust zum König von Paria ernannt hat. Anschließend muss sie 
den Schwarzgardisten Gavin Gräuling umbringen, der auf  der 
Suche nach Karris’ Mann seine Halos durchbrochen hat. Nach 
Gavin Gräulings Befreiung ordnet Karris an, dass die Schwarze 
Garde nicht mehr nach Gavin Guile suchen soll, und akzeptiert 
den Tod ihres Mannes als Tatsache.

Liv beschließt, sich dem Weißen König anzuschließen, um in 
ihre volle Macht als Göttin eingesetzt zu werden, nachdem sie 
erfahren hat, dass er sich darauf  vorbereitet, mit dem Gottesbann-
heer in See zu stechen, um die Chromeria zu erobern.

Kip und seine Armee befreien erfolgreich die belagerte Stadt 
Dúnbheo. Dabei erleidet Schulte Arthur einen großen persönli-
chen Verlust, mit der Folge, dass er nach der Schlacht desertiert. 
Kip enthebt die in der Stadt herrschenden Adelsleute ihrer Ämter 
und beansprucht die Stadt für sich selbst und für seine Armee. Er 
und Tisis beteuern einander ihre Liebe und sind nun endlich in 
der Lage, ihre Ehe zu vollziehen. Kip setzt alle Luxin-Farben dazu 
ein, um ein uraltes Mauerbild in ihrem Schlafgemach zu reparie-
ren, das als das Túsaíonn Domhan bekannt ist: »Eine Welt beginnt«.

Buch 6: Brennende Spiegel

Nach dem Sieg in der Schlacht um die Stadt Dúnbheo im Blut-
wald wird Kip von den Bewohnern als Befreier gefeiert. Seinen 
Mächtigen gelingt es, ein mysteriöses Attentat zweier Schatten auf  
ihn zu vereiteln. In Dúnbheo trifft Kip Vorbereitungen für den 
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weiteren Vormarsch auf  die belagerte Hauptstadt des Blutwaldes, 
Grünhafen. Doch seine Aktivitäten werden zunehmend durch die 
bürokratischen Schwierigkeiten gelähmt, die die Verwaltung der 
Stadt mit ihrer schwerfälligen, in alten Ritualen verharrenden 
Obrigkeit mit sich bringt.

Teia hat vom Alten Mann aus der Wüste den Auftrag erhalten, 
Gavin auf  seiner Fahrt zum Weißnebelriff  zu begleiten und ihn zu 
töten, sobald er dort seinen Auftrag erfüllt hat. Doch nach einem 
heimlichen Gespräch mit Gavin auf  dem noch im Hafen liegen-
den Schiff beschließt sie, stattdessen versteckt und unsichtbar auf  
Großjasper zu bleiben, um sich, Karris’ Befehlen entsprechend, 
ihrem Ziel der Vernichtung des Ordens zu widmen. Hierzu muss 
es ihr gelingen, die wahre Identität des geheimnisvollen Alten 
Mannes zu entlarven, um den Orden an der Wurzel auszumerzen.

Im Blutwald begnadigt Kip den fahnenflüchtigen Schulten 
Arthur und macht ihn erneut zum Befehlshaber, er empfängt 
Bram Rotblatt, den Gesandten der belagerten Stadt Grünhafen, 
dem er die Zusage abringt, dass Kip im Gegenzug für seine Hilfe 
bei der Befreiung der Stadt zum Satrapen des Blutwaldes ernannt 
wird, und er trifft sich mit dem skrupellosen Räuberhauptmann 
Daragh dem Feigling, dessen Kämpfer er dazu bewegen kann, zu 
ihm überzulaufen. Trotz all seiner Erfolge erfüllt ihn wachsendes 
Unbehagen, womöglich etwas Entscheidendes zu übersehen.

Gavin begibt sich unterdessen zur Erfüllung seiner ihm von 
Grinwoody auferlegten Mission, die Orholam den Tod bringen 
und Karris das Leben retten soll, als Gefangener auf  die Fahrt 
zum Weißnebelriff. Kapitän ist niemand anderer als Kanonier, 
unter dem Gavin einst als Rudersklave dienen musste. Zusätzlich 
taucht nun auch ein blinder Passagier auf: Gavins mysteriöser alter 
Ruderkamerad von damals, der Prophet mit Namen Orholam. Bei 
Erreichen des Riffs kommt es zu einem Kampf  mit Meeresdämo-
nen, bei dem das Schiff zerstört und Gavin in eine See voller Haie 
geschleudert wird.
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